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1. Aufgabe

Ein WSSUS-Kanal ist durch das Verzögerungsleistungsdichtespektrum

Rhh(τ, 0) =







a e−aτ τ > 0

0 sonst

charakterisiert.

a) Berechnen Sie die Verzögerungsspreizung TM als Funktion von a!

b) Berechnen Sie die Frequenz-Korrelationsfunktion RHH(∆f, 0)!

c) Berechnen Sie die Kohärenzbandbreite BC als Funktion von a!

Das Dopplerleistungsdichtespektrum des WSSUS-Kanals entspricht einem Jakes-Spektrum
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.

d) Berechnen Sie die Dopplerspreizung BD als Funktion der maximalen Doppler-
frequenz fD,max!



e) Berechnen Sie die Zeit-Korrelationsfunktion RHH(0, ∆t)! Sie können Ihr Ergeb-
nis unter Verwendung der Besselfunktion erster Art und nullter Ordnung
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darstellen.

f) Berechnen Sie die Korrelationsdauer TC als Funktion der maximalen Doppler-
frequenz fD,max!

2. Aufgabe

Für die erste und die zweite Ableitung der Zeit-Korrelationsfunktion werden im Fol-
genden die Symbole

ṘHH(0, ∆t)) =
dRHH(0, ∆t)

d∆t

und

R̈HH(0, ∆t) =
d2RHH(0, ∆t)

d∆t2

verwendet.

a) Zeigen Sie, dass für die mittlere Dopplerverschiebung
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gilt!

b) Zeigen Sie, dass für die Dopplerspreizung
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gilt!

c) Wie lassen sich analog zu a) und b) die mittlere Verzögerung τ und die Ver-
zögerungsspreizung TM aus der Frequenz-Korrelationsfunktion RHH(∆f, 0) be-
rechnen?
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